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Amtlicher Weil
Seirre Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 8 . September d . I . gnädigst geruht, den
Vorstand der höheren Bürgerschule in Wiesloch, Hermann
Heisler , auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen.

Aicht-Amtkcher Weil.
Deutschland.

Karlsruhe , 14 . Sept . Heute früh 8 Uhr begann in
nächster Nähe von Meßkirch ein Manöver der ganzen
Ä9 . Division gegen einen markirten Feind . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog folgte mit dem kommandiren-
4>en General des 14. Armeecorps diesem Manöver, wel¬
ches bei Rohrdorf abgebrochen wurde. Hierauf konzentrirte
sich die Division und es erfolgte ein Vorbeimarsch vor
Seiner Königlichen Hoheit : die Infanterie in Kompagnie¬
front mit Gewehr über, die Kavallerie in Eskadronsfront
zuerst im Schritt , dann im Galopp , die Artillerie in
Batteriefront zuerst im Schritt , dann im Trab . Dem¬
nächst bezog die ganze Division einen Bivak südlich von
Meßkirch.

Die Abreise des Großherzogs von Meßkirch erfolgt
heute Nachmittag 35 Minuten nach 3 Uhr mittelst Extra¬
zuges bis Radolfzell, wo Höchstderselbe den gewöhnlichen
Zug nach Basel zu erreichen und Nachts 2 Uhr in Karls¬
ruhe einzntrefsen gedenkt.

B Berlin, 10. Sept . Ueber die Pflichten der zur Er¬
satzreserve 1 . Kl . überwiesenen Militärpflichtigen herrscht
trotz des klaren Wortlauts der betreffenden Bestimmungen
iu dem Nachtrag zum Reichs-Militärgesetz vom 6. Mai
d. I . und obwohl vor einiger Zeit von unterrichteterSeite eine übersichtliche Zusammenstellung jener Pflichten
burch die Presse verbreitet wurde , immer noch so große
Unklarheit, daß es angezeigt erscheint , auf das unmittel¬
bar bevorstehende Erscheinen der zu dem Gesetz vom 6 . Mai
nusgearbeiteten Ausführungsbestimmungen aufmerksam zu
machen . Diese enthalten in Bezug auf die Ueberweisung
zur Ersatzreserve 1 . Klasse dem Vernehmen nach eine Reihe
von Vorschriften etwa folgenden Inhalts : Es werden dieser
Klasse der Ersatzreserve vorzugsweise diejenigen Personen
überwiesen, welche tauglich befunden , aber als Ueberzählige
nicht zur Einstellung gelangt sind. Ergibt diese Kategorie
nicht den Bedarf , so ist derselbe zu entnehmen aus den¬
jenigen Militärpflichtigen, deren häusliche Verhältnisse für
den Fall eines Krieges die weitere Berücksichtigung nicht
gerechtfertigt erscheinen lassen, aus den nur bedingt Taug¬
lichen , welche also wegen geringer körperlicher Fehler be¬
freit werden, und aus den zeitig Untauglichen, welche wegen
zeitiger Dienstunbrauchbarkeit vom Friedensdienst befreit
bleiben, aber deren hinreichende Kräftigung in den nächsten
Jahren zu erwarten steht . Falls dagegen sich ein Ueber-
schuß ergibt, so entscheidet die Reihenfolge der Loosnummer
bei der erstgedachten Kategorie und sonst das Lebensalter,

die bessere Tauglichkeit und die Abkömmlichkeil . Der Be¬
darf an Uebungspflichtigen ist aus der Zahl der wegen
hoher Loosnummer oder wegen geringer körperlicher Fehler
der Ersatzreserve I . Klasse Ueberwiesenen zu entnehmen.
Geistliche , welche ordinirt sind oder die Priesterweihe
empfangen haben , sind von der Uebungspflicht befreit.
Denjenigen, welche zur Ersatzreserve 4. Klaffe überwiesen
sind, wird , wenn sie nur im Falle der Mobilmachung ein¬
gezogen werden sollen, ein „Ersatzreserve - Schein I " , wenn
sie dagegen auch im Frieden übungspflichtig sind , ein
„Ersatzreserve -Paß I" ertheilt . In den allgemeinen Be¬
stimmungen lauten beide Dokumente überein. Der Inhaber
derselben steht unter der Kontrole der Landwehr - Kompagnie
des Landwehr-Bezirkskommando 's und muß sich daher so¬
fort beim Landwehr- Bezirksfeldwebel melden , auch im
Falle einer Wohnungsveränderung die bezügliche Meldung
machen . Wer in's Ausland zieht , bleibt in der Kontrole
derjenigen Landwehr-Kompagnie , welche bei der Ueber¬
weisung zur Ersatzreserve die Kontrole zu übernehmen
hatte . Inhaber kann ungehindert verreisen , hat jedoch
geeignete Vorkehrung zu treffen , daß ihm eine etwaige
Gestellungsordre jeder Zeit zugehen kann . Vor Antritt
einer Wanderschaft ist dem Bezirksfeldwebel Meldung zu
erstatten. Während der Wanderschaft finden weitere Mel¬
dungen nicht statt, außer wenn der Ersatzreservist in feste
Arbeit , sei es im Jnlande oder im Auslande , tritt . In
den übrigen Bestimmungen weichen die beiden Dokumente
entsprechend von einander ab . Diejenigen , welche den
Ersatzreserve - Schein I besitzen , haben sich bei Mobil¬
machungen , auch wenn sie sich im Auslande befinden, so¬
fort zu stellen. In friedlichen Zeiten haben sie das Recht ,
ohne Weiteres auszuwandern,- nur haben sie davon An¬
zeige zu machen . Die Inhaber eines Ersatzreserve-Passes I
dagegen sind im Frieden zur Theilnahme an 4 Uebungen
verpflichtet . Zurückstellungen von der ersten Uebung sind
unzulässig . Diejenigen , welche nach außereuropäischen
Ländern , jedoch mit Ausschluß der Küsten des Mittel¬
ländischen und des Schwarzen Meeres , gehen wollen,
können nach geleisteter erster Uebung im Frieden von der
Theilnahme an ferneren Uebungen auf zwei Jahre und,
falls sie sich im Auslande eine feste Stellung erworben
haben, von der Rückkehr im Falle der Mobilmachung bis
zur Entlassung aus der Ersatzreserve entbunden werden .

Berlin , 12 . Sept. Den nächsten Monat , spätestens
zwischen dem 8 .—10 . Oktober , treffen hier sämmtliche lei¬
tende Minister deutscher Bundesstaaten ein, um nach der
neuen Geschäftsordnung des Bundesraths über die dein
Bundesrath vorzulegenden Gesetze zu berathen . Nach
der „Voss . Ztg . " wäre Ruthardt 's Urlaub verlängert
worden; es heißt , Ruthardt würde als Gesandter hierher
zurückkehren, da dies sein Wunsch und auch der an hie¬
siger höheren Stelle vorherrschende sei . (Fr . Z .)

Berlin , 12 . Sept. Der „N . Pr . Z . " wird geschrieben :
„Die Reise des Unterstaatssekretärs Scholz im Reichs-
schatz-Amt nach Friedrichsruhe zum Reichskanzler Fürsten
v . Bismarck hängt, wie erzählt wird, mit der Goldwäh¬
rungs -Frage zusammen . Es wäre möglich , daß dem¬
nächst auch der Präsident der Reichsbank, Wirkt. Geh .
Rath v . Dechend , nach Friedrichsruhe sich begibt. Wenn

hie und da die Vermuthung laut wird, die Ersetzung der
reinen Goldwährung durch die Doppelwährung gehöre zu
dem Fiuanzprogramm der Reichsregierung und insbeson¬
dere des Reichskanzlers , so dürfte dieser Annahme jeder
tatsächliche Anhalt fehlem" Vielleicht handelt es sich
darum , der Bank durch Verkauf des allzu sehr aufge-
häusten Silbers mehr Golddeckung zu schaffen.

Die mehrfach wiederkehrende Meldung,
' Baron Natha-

niel v. Rothschild aus London sei rn Friedrichsruhe
bei dem Fürsten Reichskanzler gewesen, ist völlig un¬
begründet.

Aus den bereits kurz erwähnten Ergänzungen und Aen-
derungen der Wehrordnung wäre noch Folgendes hervor¬
zuheben . Die Versetzung aus der Reserve in die Land¬
wehr erfolgt bei den nächsten, auf Erfüllung der Dienst¬
zeit im stehenden Heere folgenden Frühjahrs-Kontrolver -
sammlungen. Nur diejenigen Mannschaften , deren Dienst¬
zeit im stehenden Heere in der Zeit vom 1 . April bis
30. September endet , werden bei den Herbst-Kontrolver -
sammlunzen des betreffenden Jahres zur Landwehr ver¬
setzt . Die Entlassung aus der Landwehr erfolgt bei den
nächsten, auf Erfüllung der Dienstzeit folgenden Frühjahrs -
Kontrolversammlungen, jedoch unter der eben erwähnte«
Maßgabe der Dienstzeit -Beendigung . Die Dienstpflicht in
der ersten Klaffe dauert für diejenigen Ersatzreservisten,
welche zu Uebungen nicht herangezogen worden sind , fünf
Jahre , von dem 1 . Oktober des Jahres an gerechnet , in
welchem die Ueberweisung zur Ersatzreserve erfolgt ist.
Nach Ablauf der fünf Jahre werden diese Mannschaften
in die zweite Klasse der Ersatzreserve versetzt . Ersatz¬
reservisten , welche geübt haben , verbleiben während der
Gesammtdauer ihrer Ersatzreserve-Pflicht in der Ersatz¬
reserve erster Klaffe . Aus den wegen hoher Loosnummer
oder geringer körperlicher Fehler der Ersatzreserve erster
Klasse zu überweisenden Mannschaften sind nach Maßgabe
des festgestellten Bedarfs die Uebungspflichtigen zu wählen .
Zunächst sind die Freigeloosten nach der Reihenfolge ihrer
Loosnummer heranzuziehen , sodann diejenigen Mann¬
schaften , welche wegen geringer körperlichen Fehler der Er¬
satzreserve erster Klasse überwiesen sind , nach Maßgabe
des Lebensalters und der besseren Dienstbrauchbarkeit.
Mannschaften , welche auf Grund der Ordination oder
Priesterweihe dem geistlichen Stande angehören, dürfen
als übungspflichtig nicht ausgewählt werden. Dasselbe
gilt auch von Volksschul-Lehrern und Kandidaten des
Volksschul -Amts, welche ihre Befähigung für das Schul¬
amt in vorschriftsmäßiger Prüfung nachgewiesen haben .
Die Zahl der hier in Betracht kommenden Uebungsmann -
schaften wird alljährlich festgesetzt. Jeder übungspflichtige
Ersatzreservist erster Klasse ist zur Theilnahme an vier
Uebungen verpflichtet , von welchen die erste eine Dauer
von zehn, die zweite von vier und die beiden letzten von
je zwei Wochen nicht überschreiten sollen.

Berlin , 12 . Sept. Der „Köln. Ztg .
" wird von hier

telegraphirt : Die heute früh auf dem Anhalter Bahnhof
erfolgte Ankunft des Kronprinzen von Oesterreich
vollzog sich in glänzender unh in einer Beziehung sehr bemer-
kenswerther und für die politische Situation charakteristi¬
scher Weise . Am Bahnhose erschien nämlich zur allgemei¬
nen Ueberraschung der Kaiser mit dem Kronprinzen und

48 Die Braut vo« Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 217 .) .
Und mit stolzer Miene warf er seinen Handschuh mitten in den

Saal .
„Es gebührt mir, ihn aufzuheben," sagte Heribert von Orleans ,

Her sich inzwischen einigermaßen von seiner Betäubung erholt
hatte, „ nun, Herr von Porcelets , verlassen Sie uns . "

„Das wird nicht eher geschehen , bis der Herr dieses Hauses,
das meines Wissens bis jetzt noch nicht das Ihrige ist , es mich
Heißt . Ich begreife wohl, daß meine Worte Ihnen bitter klingen ,
und daß Sie sie nicht anhören mögen. Aber es ziemt sich nicht,
sich die Ohren weder gegen die Wahrheit , die aus den Provinzen
zu uns dringt , zu verstopfen, noch die Völker zu Inechten, die
« an erobern und der Dvnastie gewinnen will , und wenn Karl
von Anjou dieses Land verliert , so verdankt er dieses Unglück
nur Euch , Euch , Ihr ungeschickten, ungetreuen Haushalter !"

„Lassen Sie mich ruhig mein Berhängniß erfüllen, " sagte
Eonradine zu dem alten Baron , „ bedenken Sie , daß das Leben
meiner Themen in ihren Händen liegt — bringen Sie sie nicht
gegen mich auf.

"

„Fürchten Sie nichts. Conradine, " versetzte der Greis tröstend,
« ich weiß wohl, was ich thue. Sie dürfen diesen Kontrakt nicht
unterzeichnen .

"

„Wenn Sie es nur thun , um den Lauf der Gerechtigkeit da¬
durch zu hemmen , so wäre es überflüssig," sagte der Statthalter
Saint -Remy hinzutrctend. „Sie haben uns bei dem Könige als
Beräther angeklagt, Baron von Porcelets , wir werden aber durch
Anführung einer einzigen Thatsache alle Ihre Beschuldigungen
zu Schanden machen . Die Gefangenen Gualtieri d 'Arena und
Ruggiero Capece sind heute Morgen in aller Frühe nach Ca-

stellamare trauSportirt worden , und in der nächsten Nacht wird
sie ein Fahrzeug nach Messina überführen. Dadurch wird der
König sich überzeugen , daß wir , statt seine Feinde in Freiheit zu
setzen , wie Sie zu glauben scheinen . alle Vorkehrungen trafen ,
um ihre Flucht zu verhindern und sie einem sichereren Kerker zu
überliefern.

"
Bei diesen Worten warf Johann von Saint -Rcmy dem Königs -

lieutenaut einen bedeutungsvollen Blick zu . Der Statthalter log
indeß , indem er diese Mittheilung machte , denn er hatte erst
eben, nachdem er erfuhr , wie Wilhelm von Parcelets ihn des
Berraths beschuldigte , den Saal auf einen Augenblick verlassen
und einem seiner Vertrauten befohlen , die Gefangenen so schnell
als möglich nach Castellamare zu überführen.

Wilhelm von Porcelets wendete sich zu dem Statthalter und
versetzte mit einem feinen Lächeln, dem eine ganze Dosis Ironie
beigemischt war :

„ Ich hielt Sie gar nicht für so schlau , Herr Statthalter , wenn
dem aber so ist, wie Sie sagen , so fehlte meiner Anschuldigung
allerdings der Boden.

"
Conradine war, als sie Saint - Remy 's Worte vernahm , todten-

bleich geworden und stammelte :
„ Wehe ! So wird also Keiner von uns gerettet !"
Wilhelm von Porcelets, der die Niedergeschlagenheitdes jungen

Mädchens wahrnahm, trat an sie heran und drückte ihr herzlich die
Hand, als wollte er ihr Muth einflößen .

Der Königslieutcnant, dem Samt -Remh 's Worte eine große
Last vom Herzen genommen hatten, sagte, indem er seinen früheren
unverschämten Ton wieder annahm, zu Wilhelm :

„ Kommandantvon Calatasimi, Sie sind mein Gefangener , über¬
geben Sie dem Statthalter des Val di Mazzara Ihr Schwert .

"
Bei diesen Worten griff Raoul nach seinem Degen , Claudio

trat einen Schritt vor und folgte dem Beispiele seines Bruders .

Der alte Herr winkte seinen Söhnen aber und sagte , indem er
den Ledergürtel, an dem sein Schwert befestigt war , abschnallte,
zu Saint -Remy :

„ Hier . Herr Statthalter , nehmen Sie es hin , da der Herr
Königslieutenant es so sehr zu fürchten scheint. "

„ Ich . fürchten ?" schrie Orleans wüthend .
„ Sie nehmen meine Herausforderung an und entwaffnen mich

dann , was soll ich anders davon denken ?" fragte Wilhelm den¬
selben .

Nun gut — so mögen Sie Ihr Schwert und Ihre Freiheit
behalten, — wir wollen morgen mit mehr Muße darüber sprechen»
für jetzt wiederhole ich Ihnen noch einmal , daß Ihre Gegen¬
wart hier überflüssig ist . Ich glaube nicht . daß Sie Conradine
d 'Arena 's Vormund sind .

"

„ Nein, aber ich bin ihr Freund und habe nicht die Absicht , sie
schutzlos Ihrer Habgier zu überlassen. Couradine, ich beschwöre
Sie bei Ihrer Freundschaft zu meiner Tochter , unterzeichnenSie
jenen Kontrakt nicht. "

„ Was wird dann aus meinem Vater ? Aus Ruggiero ? " fragte
das junge Mädchen angstvoll und leise . „Wie kann ich sie dem
Zorne jener Menschen überlassen ?"

Wilhelm wollte eben ihre Frage beantworten , als aus weiter
Ferne der Ton einer Sturmglocke , ein dumpfes Gewirr von
Stimmen , Waffengeräusch und ein Zusammcnklingen von Glocken,
die , wie die erste, Sturm läuteten , vernehmbar wurde.

Alle im Saale Versammelten schwiegen Plötzlich und lauschte».
In demselben Augenblicke stürzte Drengotto mit großer Hast in
das Gemach und schrie , zu dem Statthalter gewendet :

„ Retten Sie sich , meine Herren ! Retten Sie sich ohne einen
Moment zu verlieren — das Volk sucht Sie , um Sie umzu¬
bringen .

"

„ Beim heiligen Kreuz ! Was sagst Du , Drengotto ?"



allen hier anwesenden Königlichen Prinzen in österreichi¬
scher Uniform. Bei der hiesigen streng beobachteten Hof-
enquette ist es sonst nicht üblich, daß zu solchem Empfange
nichtgekröntrr fürstlicher Gäste der Kaiser persönlich er¬
scheint. Selbst bei oen in letzteren Jahren hier häufig
vorgekommenen Besuchen des Hofes Seitens des Königs
von Sachsen war zum Empfange immer nur der Kron¬
prinz am Bahnhof . Es ist die heute dem österreichischen
Thronerben bewiesene Auszeichnung überall sehr bemerkt
worden. — Die Nachrichten , welche bezüglich der Münz¬
frage in den letzten Tagen kursiven, lauten gewissermaßen
widersprechend . Wir erhalten von bestinformirter Stelle
über diese Angelegenheit folgende Mittheilung . Man sei ,
so erklärt man uns , in Regierungskreisen einigermaßen
befremdet über die gegen den Bantpräsidenten v . Dechend
gerichteten Angriffe. Die Disconterhöhung sei, wie gesetz¬
lich vorgeschrieben , stets unter Mitwirkung des Bankaus-
schusses beschlossen worden. Bon einer Beseitigung der
Goldwährung und Einführung der Doppelwährung sei
nun aber überhaupt gar nicht die Rede gewesen , und es
könnte daraus also dem Bankpräsidenten kein Vorwurf er¬
wachsen . Dabei betont man ausdrücklich , daß an eine Aende¬
rung der Münzgesetzgebnng überhaupt nicht gedacht worden
sei. Als eine Aenderung formellerArt ist es anzusehen , wenn
verfügt worden ist, daß künftig in den wöchentlichen Bankaus¬
weisen neben dem Barbestände in Gold auch der Barbestand in
Silber angegeben werden soll. So weit unsere Mittheilung ,
lieber Inhalt und Umfang besonderer Landtags -Vorlagen
aus dem Ressort des Finanzministers ist zur Zeit in so
fern noch nichts Bestimmtes mitzutheilen, als die darauf
bezüglichen Berathungen noch fortdauern . Jedenfalls wird
man sich schon jetzt sagen können, daß ein Finanzreform-
Plan so lange nicht vorgelegt werden kann, als die Reichs¬
einnahmen nicht an der Hand der neuesten Gesetzgebung
und weiterer geplanter Maßregeln zu übersehen sind. Es
stellt sich doch als wahrscheinlich heraus , daß bei den
Koburger Ministerberathungen gewisse Grenzen für die
Erträge der Reichssteuer festgestellt und noch zu erreichen
beabsichtigt sind, innerhalb deren eine Vertheilung von
Ueberschüssen an die Einzelstaaten erfolgen kann .

Berlin , 13 . Sept . (Telegramm.) Der König und die
Königin von Griechenland haben auf Einladung der Kai¬
serlichen Majestäten im königlichen Schlosse Wohnung ge¬
nommen und empfingen dort die Besuche des Kaisers und
der Kaiserin, der Mitglieder des Königlichen Hauses, des
Kronprinzen von Oesterreich und der übrigen fürstlichen
Gäste.

Berlin , 13 . Sept . (Telegramm .) Die Parade des
Gardecorps , die 10 Uhr begann und gegen 1 ' /? Uhr be¬
endigt war, nahm den glänzendsten Verlauf . Derselben
wohnten bei : Der Kaiser und die Kaiserin , der König
und die Königin von Griechenland, Kronprinz Rudolph,
die Herzoge von Cambridge und Connaught, sämmtliche
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses, die
Großherzvge von Hessen und Mecklenburg , sowie die übri¬
gen fürstlichen Gäste nebst einem glänzenden Gefolge . Die
Kaiserin fuhr mit der Königin von Griechenland, der
Deutsche Kronprinz mit dem Kronprinzen von Oesterreich
in je Einem Wagen nach dem Paradefeld . Die Truppen
des Gardecorps waren in zwei Treffen aufgestellt . Nach
dem Abreiten der Front erfolgte zweimaliger Vorbei¬
marsch , wobei der Kaiser das Garde - Grenadierregiment
Augusta der Kaiserin vorführte, während der Kronprinz
das erste Garderegiment und Kronprinz Rudolph das
Kaiser-Franz-Garde -Grenadierregiment bei dem Kaiser vor¬
überführten . Das Paradefeld und alle dahin führenden
Straßen waren von dichten Menschenmassen angefüllt,
welche den Kaiser und die Mitglieder der Königlichen
Familie wie auch den Kronprinzen von Oesterreich mit
stürmischen Zurufen begrüßten.

Berlin, 13. Sept . (Telegramm .) Dem heutigen Parade¬
diner im Weißen Saale des königlichen Schlosses wohn¬

ten bei : Der Kaiser und die Kaiserin, Kronprinz Rudyl
das griechische Königspaar , die sämmtliche» Mitglieder
Kaiserlichen Familie , alle fürstlichen Gäste, alle Militär

„Daß Sie sich retten sollen ! " fuhr der Spion erschrocken fort.
„Die Stadt befindet sich im Aufstande , das Volk hat sich in
Massen erhoben , es metzelt Ihre Truppen überall nieder ! — !
Flüchten Sie sich eiligst in Ihren Palast , wo Sie sicher sind . — !
Und Sie alle , meine Herren , Sie , Herr Königslieutenant . — !
Sie . Baron von PorceletS — retten Sie sich Alle schleunigst !" !

„Wie ? " schrie der Königslieutenant . „ Was geht denn vor ?"

Indessen trat 'ein französischer Offizier in den Saal und be¬
stätigte entsetzt Drengotto ' S Nachrichten . Ganz Palermo hatte
sich erhoben und das französische Blut floß überall in Strömen .

„Das find die Früchte Ihrer Handlungen, " sagte Wilhelm zu
Heribert und Saint - Remy . „Versuchen Sie nun das Unheil, !
welches Sie anrichteten , wo möglich wieder gut zu machen." !

„Und seien Sie in Ewigkeit verflucht !" fügte Conradine hinzu .
Der Lärm , das Geschrei , das Sturmläuten der Glocken nahm

mit jeder Minute zu . Der Statthalter und der KöuigSlieutenant
schlichen die Treppe hinab und traten » sich ihrer Bewegungen ^
kaum bewußt, in's Freie. !

Wilhelm von Potcelcts blieb allein mit seinen Söhnen bei
Conradinr zurück und als der Greis sich überzeugt hatte , daß
Niemand sie belauschte , sagte er zu dem jungen Mädchen : !

„Mnth . Conradine, Ihre Angehörigen sind gerettet ! Kommen ^
Sie nur ! " !

Dabei öffnete er eine geheime Thür und wies auf Gualtieri ,
und Ruggiero , die eben in den Saal traten . (Fortsetzungfolgt.) ^

Steine Zeitung.
(Literarisches .) Wie wir erfahren, hat der allerseits ge¬

feierte Volksschriftsteller P . K . R o s e g g er , Herausgeber der
beliebten Monatsschrift „Heimgarten"

, soeben einen Roman , „D e r
Gottsucher , vollendet. Die Eigenartigkeit und Reichhaltig-
krit des Stoffes gab dem Dichter Gelegenheit, in diesem Romane
alle Vorzüge seines Talentes zu entfalten. Mit dem Oktober-
Hefte obgenanntrr Monatsschrift beginnt der Abdruck dieses Ro¬
mane- in derselben .

benen- Stabsvffizierr, rm Ganzen gegen 370 Personen.
Die Tafelmusik führte has Plusikcorps des Königin-
Augüstâ Gardsvggi« «nts ckrs . Abends , sinket Festvorstel¬
lung im Opernhause statt, welcher der aesammte Hof mit
den Allerhöchsten Gästen beiwohnen wird .

Berlin , 13. Sept . Telegramme englischer Blätter haben
bereits einen Nachfolger des Barons v . Magnus als deut¬
schen Gesandten in .Kopenhagen namhaft gemacht . In
hiesigen unterrichteten Kreisen wird indessen mit Bestimmt¬
heit versichert , daß zunächst über diese Dinge noch gar
keine weitere Anordnung getroffen ist, als diejenige , daß
Herr v . Magnus nicht auf seinen Posten zurückkehren wird .
Im Uebrigen wird eine Veränderung in unserer Diplomatie
nach verschiedenen Richtungen erwartet und angenommen ,
daß bei dieser Gelegenheit denn auch eine Bestimmung über
den Kopcnhagener Posten erfolgen werde.

Gräfin Wrang el , Wittwedes General -Feldmarschalls
Wränge! ist gestorben . Sie war als Lydia v . Below aus
dem Hause Lugowen in Ostpreußen am 23 . Juni 1792
geboren und seit dem 25 . Dezember 1810 vermählt . Graf
Wrangel starb am 1 . November 1877 ; sein Sohn Frie¬
drich bereits 1867 , dessen Sohn ist zur Zeit Sekretär der
deutschen Gesandtschaft in Konstantinopel.

München , 12. Sept . Wie wir vernehmen, ist in Sachen
des vielbesprochenen bayrisch - griechischen Anlehens ein Ver¬
treter der griechischen Regierung zu vertraulichen Ver¬
handlungen hier in diesen Tagen eingetroffen . Es ist der
Professor des internationalen Rechts an der Universität
zu Athen, Hr . v . Streit , der einer sächsischen Adelsfamilie
entstammt und dessen Vater bereits in Griechenland ein¬
gewandert ist . Von bayrischer Seite werden die Ver¬
handlungen durch den Professor des deutschen Rechts an
der hiesigen Universität, vr . v . Sicherer , geführt. Von
diesem ist das früher schon erwähnte umfassende Rechts¬
gutachten über den Stand der Angelegenheit ausgearbeitet
worden, welches in einem stattlichen Oktavband im Druck
erschienen und zur Kenntniß der deutschen Reichsregierung
und der griechischen Regierung gekommen ist. Im Ver ¬
gleich mit den bisherigen entweder unvollständigen oder
unrichtigen Mittheilungen , welche durch die öffentlichen
Blätter gegangen sind, bietet das Rechtsgutachten eine
klare und erschöpfende Darstellung des Sachverhalts auf
Grund eines reichen umständlichen Materials und eine
eindringende Erörterung aller in Betracht kommenden
Rechtsfragen.

Zu der Generalversammlung der Mitglieder der Kom¬
mission für europäische Gradmessung waren bis heute
Mittag 31 Delegirte angemeldet, welche die Regierungen
von Bayern, Belgien, Frankreich, Hessen-Darmstadt , Ita¬
lien , der Niederlande, Norwegen , Oesterreich , Oldenburg ,
Preußen , Rußland , Sachsen, der Schweiz, Spanien und
Württemberg vertreten, außerdem noch 15 Theilnehmer
aus hiesigen wissenschaftlichen und militärwissenschaftlichen
Kreisen . Heute Abend wird eine Vorberathung der per¬
manenten, aus neun Mitgliedern bestehenden Kommission
zur Feststellung der Berathungsgegenstände für die Sitzun¬
gen stattfinden. Die Verhandlungen werden in deutscher
und in französischer Sprache geführt werden. Zu Ehren
der Versammlung wird , außer dem Diner, welches die
königl . Staatsregierung morgen im „Bayrischen Hof"
veranstaltet, am Dienstag Abend im königl . Hoftheater
eine Aufführung von R . Wagner 's „Meistersingern von
Nürnberg "

, mit Frau Mallinger als Eva , und Mittwoch
Nachmittag ein gemeinschaftlicher Ausflug an den Starn¬
berger See stattfinden.

Oesterreichische Monarchie .
Wie» , 12. Sept . Wenn jetzt nicht noch einmal

eines jener gänzlich unvorhergesehenen Ereignisse eintritt,
aus welchen sich freilich die Geschichte des Orients zu¬
sammenzusetzen pflegt, so darf die Dulcigno-, d . h. die
montenegrinische Frage als erledigt gelten. Es bestätigt
sich, daß Montenegro, darin augenscheinlich wohl be-
rathen , sich bereit erklärt hat , sobald es den lang ersehn¬
ten Hafenplatz thatsächlich eingeheimst, auf Dinosch und
Gruda und wie die verschiedenen, auf keiner Karte ver-
zeichneten Hutweiden und Dörfer am Sem sonst heißen
mögen, zu verzichten , und da auch die schärfste Lupe
schwerlich ein europäisches Interesse erspähen wird , ob
nun Dinosch und Gruda bei Albanien bleiben oder zu
Montenegro geschlagen werden, so werden selbst die er¬
hitztesten Exekutoren des Berliner Vertrags kaum noch
einen Anlaß haben, Montenegro auf alle Gefahr hin zu
ihrer Eroberung zu zwingen . öoimüeia non obtruckuntar.

Die Möglichkeit übrigens , daß die Verwirklichung der
Uebergabe Dulcigno's auch in der letzten Stunde noch
scheitere, ist keineswegs ausgeschlossen, und dann könnte
die Demonstration im Handumdrehen ein anderes Gesicht
annehmen. Zunächst freilich werden wir jedenfalls nur
die Demonstration haben. Aber sehr deutlich zeichnen
sich am Horizont schon die Contoure» einer interveniren-
den Aktion ab, und wie widerstrebend auch einzelne
Mächte in dieselbe eintreten und wie friedlich vorsichtig
auch die Instruktionen an die Flottenbefehlshaber gefaßt
sein mögen, es ist nicht füglich denkbar , daß eine euro¬
päische Flotte den bestimmten Befehl habe, unter gar
keinen Umständen sich anders als demonstrativ zu ver¬
halten ; es ist nicht füglich denkbar , daß eine Demon¬
stration Gesammtcuropa's des Hintergrundes einer eigent¬
lichen Aktion absolut entbehren sollte .

Sö Wien, 13. Sept . Die Kommandanten der nach Dul¬
cigno bestimmten Geschwader haben dem Vernehmen nach

gegen den von den türkischen Truppen noch nicht geräum¬ten Platz in keiner Weise aktiv vorzugehen, dagegen nachdem rventnellen AbMg dieser Truppen und etwaiger Be-
setzÄitz der 'Stadt Mich die Streftmacht der Liga den zur
Besitznahme schreitenden Montenegrinern jede von der See¬
seite aus zulässige Unterstützung zu Theil werden zu las¬
sen, die nicht direkt in den Rahmen eines Kriegsakts falle.

Wien , 13. Sept . Nach der „Bohemia" ist der eng¬
lische Entwurf der Note an die Pforte in der montene -

lnlligt. — Der Belgrader „Jftock " erklärt, daß in dem
Augenblicke, in welchem die Proklamirung des Fürstenvon Rumänien zum König erfolge , Milan zum serbischen
König ausgerufeu werden würde.

Großbritannien .
London , 13. Sept. ^Telegramm.) Amtlich . Siml«, 12.

d. : Eine britische Brigade , begleitet von Generäl -, Ro¬
berts , marschirte am 8. d . von Kandahar nach KHa-
Abdulla. Die Generale Stewart und Roberts erhieltendas Großkreuz des Bath-Ordens. Letzterer wurde Km
Höchstkommandirenden der Armee von Madras ernannt .

Rumänien .
T Der Londoner „Allgemeinen Korrespondenz " wird aus

Bukarest geschrieben : „IN hiesigen diplomatischen Krei¬
sen kursirt ein wichtiges Gerücht, dem zufolge Oesterreichund Deutschland die Herstellung eines neutralen König¬
reichs Rumänien unter ihrer gemeinschaftlichen Garantie
in hohem Grade begünstigen . Es wird sogar behauptet,Fürst Bismarck habe dem Plan seine deutliche Zustim¬
mung ertheilt, der , wenn er zur Ausführung käme, Rmnä -
nien zu einer wirksamen Schranke gegen irgend ein russi¬
sches Vorrücken nach Süden zu machen würde. Die LAge
Rumäniens im Osten Europa's würde thatsächlich anakvgmit der Belgiens im Westen Europa 's sein .

"
Türkei .

Aus Konstantinoptl wird dem „Reuter 'Wn -
Bureau" unter 'm 11 . d . gemeldet : Mahsin Khan , Her
persische Botschafter bei der Pforte , hat in seiner
schüft als Doyen des diplomatischen Corps eine Konfe

'
der Botschafter zur Besprechung der vorgeschlagenrn
formen der Rechtspflege einberufen . Hr . Goschen
Hr . v . Novikoff beanstandeten indeß die DoyensMft
Mahsin Khans aus dem Grunde , daß es nachtheilia nir
die Interessen der christlichen Bevölkerung sei , daß ottse
Stellung von einem mohämedanischen Botschafter am Hoseeines mohamedanischen Souveräns bekleidet werde. Im
Falle der persische Botschafter auf die Stellung verzichtet ,
dürfte Hr . v . Novikoff von seinen Kollegen als Doyenanerkannt werden.

Die Botschafter haben der Pforte empfohlen , dem von
der Donaukommission gefaßten Beschlüsse beizutreten, der
einem bulgarischen Vertreter Sitz und Stimme in den
Berathungen dieser Körperschaft einräümt . Die Pfüdte
beanstandet diesen Beschluß indeß aus dem Grunde , daß
dadurch ein Präcedenzfall geschaffen werden würde , der
dazu angethan sei, die souveränen Rechte der Türkei über
das Fürstenthum anzütasten .

Achmed Mukhtar Pascha ist hier angekommen . Eine
120 Mann starke griechische Räuberbande hat eine Äb-
theilung von türkischen Soldaten im Vilajet Janina an¬
gegriffen . Den türkischen Truppen gelang es indeß, die
Räuber zurückzuschlagen. Die Kollektivnote der Mächtein Erwiderung der türkischen Note über die armenische
Frage ist der Pforte zugestelli worden. Der russische
Botschafter hat seinen diplomatischen Kollegen den Ver¬
schlag gemacht, sein Ultimatum an die Pforte , worin die
Hinrichtung des Mörders des Obersten Kumerau , Bett
Mohamed, binnen 8 Tagen verlangt wird, zu unterstützen
oder ihre Zustimmung zu der Herstellung einer interna¬
tionalen Schutzwache für die in Konstantinopel lebenden
fremden Unterthanen zu ertheilen. Die Botschafter Frank¬
reichs , Oesterreichs und Deutschlands erachteten indeß.
Hrn. v. Novikoff 's Vorschlag als unausführbar.

Badische Chronik .
SAuS Baden , 12. Sept . Die Verhandlungen der im

letzten Monat abgehaltenen Synode der Diözese Lahr würden
vom Dekanatsverweser Stadtpfarrer Bähr von Offenburg "ge¬
leitet . Zunächst gedachte der Vorsitzende der seit der letzte»
Synode aus der Diözese geschiedenen Kollegen und namermich
des verstorbenen, um die Diözese hochverdienten Dekans Wagner ,
worauf der umfassende Bericht deS Herrn Pfarrers Käset von
Kippenheim durchberathen und demselben für den mit gröber
Liebe , Fleiß und Objektivität abgefaßten Bericht der verdiente
Dank ausgesprochen wurde. In Betreff des zweiten ÄegenHm -
deS der Tagesordnung wurde der Antrag des Herrn PfArerWillens nahezu einstimmigangenommen: daß der Oberkircmn-
rath von der Synode ersucht werden soll, Anlaß zu nehmen, haß
das Eigenthum der Pfarrpfründen mittelst Aufforderungsöcr -
fahrenZ festgestellt und in die gemeindlichen Grundbücher einge¬
tragen werden soll, insoweit es nicht bereits geschehen.

Eingehendere Würdigung wurde dem Bericht deS HÄr »
Pfarrers Hagenmeier über die Pfarrwahl zu Theil , und
dessen beide Anträge mit 21 und 22 von 33 und 35 Stimmen
zum Beschlüsse erhoben , welche- dahin lauteten, daß

». die Synode anerkenne , daß die dermalen geltende Besetzungs¬
weise der Pfarreien durch Wahl Uebelstände zur Folge HÄte»
uud im gleichen Interesse der Geistlichen wie der Gemeinden
eine Aenderung der bestehenden Pfarrwahl -Gesetzgebun « dringend
geboten sei, und

d . die Synode unter allen Auskunftsmittrln zur Brseitighng
dieser Uebelstände die alternirende Besetzungsweise der Pfarreien
für die gerechteste und zweckmäßigste erachte .



Bon der Mehrheit der Synodalmitglieder wurden die Miß¬
stände der ausnahmslosen Pfarrwahl hcrvorgehobrn und dabei
die Nachtheile , welche dieselbe besonders in der Schweiz hervor¬
rief» betont» sowie daß kränkliche Pfarrer , deren Gesundheitsvcr-
hältniffe eine« Wechsel deS Klima 's erfordern , ungeachtet aller
Bemühungen nicht mehr weiter zu kommen vermögen, diePfarr -
« ahlen auch mit dazu beitragen , daß so wenige Eltern ihre
Söhne mehr Theologie stndiren lassen , mrd die Gemeinden um
so mehr auf Korrektur der dermaligen Bestimmungen eingeben
sollten , als die Einseitigkeit der Pfarrwahl eine Gegenströmung
im Gefolge haben werde » wie cs ähnlich bei der Freizügigkeit
und Gewerbefreiheit geschehe. Von den Gegnern der Anträge
des Referenten wurde dagegen hauptsächlich betont , daß sich die
Gemeinde» daS ihnen verliehene Recht wohl nicht nehmen lassen
werden , indem das Grundprinzip der protestantischen Kirche auf
der Gemeinde beruhe , daß über die frühere Pfarrbesetznng auch
geklagt worden sei , und den vorgeführtrn Mißständen keine all-
zugroße Wichtigkeit beizulegen sei .

Bezüglich der hierauf vorgenommenen Wahlen wurde Stadt -
pfarer B ähr mit 33 von 35 Stimmen auf 6 Jahre zmü Dekas,
und Pfarrer Käser von Kippenhrim zukn Skrllvsrtrsstr des
Dekans erwählt , worauf nach den übcrigen Wahlen die Synode
mit Gebet geschloffen wurde.

— VomBodenser,12 . Sept . Bei den in voriger Woche
zu Bodmaun abgehaltenen Obstversteigerungen wurden durch¬
schnittlich hohe Preise erzielt. Viele Obstbäume haben durch den
Frost derart gelitten , daß mau den Ausfall auf Jahre hinaus
verspüren wird . Doch trifft man da und dort in geschützteren
Lagen wieder Obstgärten , welche reichliche Ernten geben , im All¬
gemeinen Mehr Aepfel als Birnen . Die Rebe hat gezeigt, daß
sie eigentlich ein Fremdling bei uns ist und einer künstlichen Vor¬
sorge gegen solche Temperaturen bedarf, wie sie der letzte Winter
uns brachte . Wo man gewohnt war , die Reben im Herbst zu
decken und dies auch im vorigen Spätjahr gerhan hat , wo ferner
der Maifrost nichts geschadet, da können wir uns annähernd eine
Vorstellung machen , welch' ausgezeichnetes Wcinjahr man zu
erwarten gehabt hätte. Nun aber dürfen wir vielfach froh sein,
in diesem Jahre schönes reifes Holz an dem Weinftocke zu ziehen.

Jahresfest der Guftav -Adolf -Ttiftung
i« Karlsruhe .

f Karlsruhe , 14. Sept . Nachdem gestern Abend in der
kleinen Kirche von 6 - 8 Uhr die Delegirten der badischen
Zweigvereine ihre Vorbesprechung abgehalten und dann noch
einige Zeit in der Festhalle die bereits anwesenden Festgäste des
deutschen Centralvereins begrüßt und kennen gelernt hatten , be¬
gannen heute früh die eigentlichen Festlichkeiten mit dem von
8—1 Uhr abgehaltenen Badischen Landesfest .

Um '/rIO Uhr wurde die öffentliche Hauptverhand -
lung durch einen Choralgesang begonnen. Der Vorsitzende , Hr.
Stadtpfarrer Zähringer , begrüßte die Versammlung im Na¬
men des Hauptvereins , Hr Stadtpfarrer Längin im Namen
der evangel . Stadtgemeinde Karlsruhe in längerer Ansprache, auf
welche Hr . Stadtpfarrer Zähringer wiederum seinen Dank aus¬
sprach . Derselbe erstattete nunmehr den Jahresbericht , in welchem
er zunächst einen kurzen Ueberblick der Vereinsarbeit im Deutschen
Reich und außerhalb desselben gibt, um dann ausführlicher das
Gustav-Adolfs-Werk in Baden , wie es im vergangenen Jahr ge¬
dieh , darzustellen . Er hat in dieser Hinsicht manches Erfreuliche
zu berichten, wenn auch im Ganzen die Einnahmen auch in diesem
Jahr um Einiges zurückgegangen sind .

Zweien verdienten Arbeitern am Werk des Gustav - Adolfe
Vereins , die in diesem Jahre dahin geschieden, Dekan Wagner
in Lahr und Stadtpfarrcr Reuther in Hornberg , weiht der Be¬
richt ein warmes Wort des Nachrufs .

Hierauf wird noch ein Bild der Bad - Diaspora entworfen und
nach Darstellung ihrer Verhältnisse und Bedürfnisse besonders
ihre große Opferwilligkeit betont.

Der Bericht schließt mit dem Hinweis auf die Nothwendigkeit
einer stets friedfertigen Stellung zu unfern kathol . Brüdern und
einer Mahnung , treu weiter zu arbeiten an unserem herrlichen
Werk.

Hr . Geh . Ref . Behaghel begrüßt die Versammlung im
Namen der Oberkirchenbehörde ,

Hr . Konststorialrath Ebert von Kassel im Auftrag des Cen¬
tralvorstandes und zugleich im Namen des Hauptvereins Kassel .
Er dankt für die freundliche Aufnahme, die dem Centralvereins -
Borstand geworden , er dankt insbesondere für die werkthätigeLiebe,
die der bad . Hauptverein dem hessen- kaffel'schen Hauptverein schon
erwiesen.

Als Vertreter der Universität Heidelberg spricht Hr . Professor
Gaß über die hohe Bedeutung des Vereins für die Selbster¬
haltung der evangel . Kirche und für die anzustrebende Einheit
derselben im ganzen deutschen Vaterland .

Hr . Konsistorialrath Risch bringt Grüße böni Pfälzer Haupt¬
verein .

Er schließt an dieselben ein« Bitte für die Retscherkirche in Speier .
Hr . Pfarrer Knittel aus Straßburg spricht im Namen der

EvangelisationSgesellschaft des Elsasses warme Worte der Be¬
grüßung und des Dankes für die den elsässtschen Gemeinden ge¬
währten Gaben.

Nachdem der Vorsitzende alle diese Grüße erwidert hat , wird
die Präsenzliste fcstgestellt . Es sind sämmtliche Zweigvereine mit
Ausnahme von 4 vertreten.

Es wird nunmehr der vorgelegte Unterstützuugsplan beräthen.
Hr . Stadtpfarrer Kayser von Konstanz weist darauf hin, wie
die Gaben einzelner Hauptvereine an Gemeinden anderer Haupt¬
vereine , die billigerweise auf Gegenseitigkeit beruhen sollten, doch
Manches zu wünschen übrig ließen . Er habe dabei hauptsächlich
den württembergischen Hauptverein im Auge , der unsere
ihm empfohlenen Bodensee - Gemeinden lange nicht so kräftig
unterstütze als dies nach Maßgabe der Vorschläge des Central¬
vorstandes und der von uns nach Württemberg gesandten Gaben
zu erwarten wäre. Man will durch die badischemVertreter bri'm
Centralvorstand entsprechendere Gegenleistungen in freundnach-
barlichrr Weise veranlassen .

Der Versammlung lag nach den gestrigen Beschlüssen folgende
VertheilungSliste der diesjährigen Vereinsgelder vor :

l - An den Ccntralrorstand in Leipzig, ein Drittel 5000 M.
11 . An auswärtige Gemeinden:
1) Zur allgemeinen Liebesgabe 200 M . Für die bei-

den unterliegenden Gemeinden 200 M .
2) Deutsches Kaiserreich : Montabaur , Nassau, 170M -,

Hirschhorn -Langenthal, Großh . Hessen, 250 M . , Kastel-Kossheim ,
Großh . Hessen, 250 M . , AktShausen , Kgr . Württemberg , 100 M -,
Weingarten , Kgr . Württemberg, 100 M . , Marktheidenfeld, Kgr .
Bayern , 100 M . , Mittelbexbach , Kgr . Bayern (Pfalz ), 150 M -,
Dahn , Kgr . Bayern (Pfalz ) . 100 M . , Blieskastel, Kgr . Bayern
(Pfalz ) , 100 M . , Bitsch , Elsaß, IM M , Oberehnhcim, Elsaß,
100 M .

3) Oestcr . - Ungarische Monarchie : Evangelische Schulen
90 M . . Bleiberg , Kärnthen, 60 M . , Unterhaus , Kärnthen 60 M .»
Görz , Istrien , 60 M . , Bregenz, Vorarlberg , 60 M - , Feldkirch ,
Vorarlberg , 60 M . , Fogarasch, Ungarn , 60 M . , Uj- Klenoc,
Ungarn , 60 M . , Schönau , Siebenbürgen , 60 M .

4) Frankreich : Bellefois 60 M . , Dijon 60 M . , 1-om - ie-
8uulmer 60 M „ Paris H . C . 60 M .

5) Italien : Udine 60 M .
6) Schweiz : Waadt und Wallen

'
städt je 60 M .

7) Spanien : Granada 60 M . Zusammen 2970 M .
>>l . An badische Gemeinden :
1) Altbreisach 6t» M . , 2) Bonndorf 170 M . . 3) Bühl , Fond¬

sammlung , 100 M . , 4) Donaueschmgen , Baufond , 350 M -,
5) Durmersheim , Pfarrfond , 360 M ., 6) Ettlingen , Kirchenbau-
Schuld , 800 M , 7) Forbach 25 M -, 8) Furtwangen , Baufond ,
100 M . < 9) Gengcnbach , Baufond , 500 M . , 10) Gcrlachshcim -
Lauda, Baufond , 135 M . , 11 ) Kenzingen, Betsaal - Einrichtung,
100 M . , 12) Langcnbrücken , Schuld , 200 M . , 13) Laufenburg,
Bausand , 100 M . , 14) Markdvrf . Bauschuld . 150 M . , 15)
Meersburg , Kirchenfond , 360 M . , 16) Mcßkirch . Schuld , 400 M . .
17) Neustadt , Baufond , 350 M . , 18) Oberkirch , Bauschuld,
475 M -, 19) Offenburg, Bauschuld, 600 M . , 20) Philippsburg -
Waghäusel, Schuld , 150 M . . 21) Pfullcndorf 50 M . , 22) Ren -
chen , Bauschuld, 240 M . . 23) Rippberg 140 M . . 24) Säckingen,
Kirchenfond . 200 M . , 25) Singen . Bauschuld, 150 M . . 26)
Staufen - Krotzingen 100 M . , 27) Stockach , Baufond , 550 M .,
28) Tauberbischofshcim , Kirchcnbau -Fond , 360 M . , 29) Thiengcn ,
Kirchenbau - Fond , 150 M . , 30) Tiefenbronn , Betsaal -Miethe ,
100 M . , 31) Triberg , Betsaal - Einrichtung , 100 M . , 32) Vil-
lingrn , Bauschuld , 200 M . , 33) Waldkirch , Kirchenbau-Fond ,
325 M -, 34 ) Waldshut , Kirchenbau - Fond , 325 M , 35) Wehr ,
Fondsammlung , 100 M . , 36) Zell i . W . . Betsaal - Einrichtung
100 M . Zusammen 8675 M . Im Ganzen ! . Centralvorstand
5000 M . , tl . Nichtbadische Gemeinden 2970 M . , UI . Badische
Gemeinden 8675 M . Gesammtsumme: 16,645 M .

Der Unterstützungsplan wird genehmigt. Hinsichtlich einer
Jubiläumsgabe nach Oesterreich wird auf Antrag des Hrn . Dekan
Zittel beschlossen , den Vorstand zu ermächtigen, eventuell einen
Beitrag von 300 M . zu diesem Zwecke zu verabfolgen.

Die mit der Revision der Rechnung beauftragte -Kommission
spricht dem Rechner Hrn. Klein ihre Anerkennung aus und
empfiehlt die Rechnung zur Decharge, die auch von der Versamm¬
lung ertheilt wird .

Ein Antrag des Hrn . Dekan Zittel , daß über den Unter¬
stützungsplan wesentlich in der Borberathung am Vorabend des
Festes Beschluß gefaßt werden und daß die Revisionskommission
jeweils aus den Mitgliedery des vorherigen Vororts bestehen
solle, wird angenommen ; — '

ebenso der Antrag des Vorsitzenden , daß außer den anwesenden
3 Mitgliedern des Hauptvorstandes, den Stadtpfarrern Ruck¬
haber (Mannheim) , Zähringer (Weinheim) und Fabrikant
Klein (Weinheim) noch Dekan Zittel von hier als Vertreter
des badischen Hauptvereins bei der Hauptversammlung bestimmt
werde .

Eberbach , das schon voriges Jahr zum Festort erwählt wurde,
soll das nächste Jahr den Gustav-Adolf-Verein bei sich versam¬
melt sehen. Mit dem Gesang „ Nun danket Alle Gott " und dem
Segen des Vorsitzenden schloß die Versammlung um 12 Uhr.

Nachmittags 3 Uhr fand im Rathhaus - Saale die Begrüßung
der Abgeordneten und Gäste des Gesammtvereins der Gustav -
Adolf-Stiftung statt. Oberbürgermeister Lauter hielt folgende
Ansprache : „Hochverehrte Versammlung ! Die Stadt , welche
Sie zur Abhaltung Ihres Jahresfestes gewählt haben und in
deren Vertretung ich die Ehre habe . Sie zu begrüßen , ist Sicht
eine rein evangelisch - protestantische ; ihr Gottesdienst geschieht
in verschiedenen Bekenntnissen , jedoch ist dies nie ein Grund
gewesen, der das einträchtige Zusammenlebenihrer Bürger gestört
hätte. Sehen diese doch in nächster Nähe vom hohen Throne
ihrer erlauchten Landesfürstenden Sinn christlicher Duldung segens¬
voll seine Strahlen aussenden . Wir sind in dem Bekenntnissemit
Ihnen einig , „Wir glaube » All ' a« einen Gott " und in dem
BeistirfMe unserer Seelen , Religion und Sitte zu üben . Auf
diesem Standpunkte und auf gleichem Boden stehend sind Sie ,
hochverehrte Festgenoffen , für Glaubensfreiheit und religiöse
Duldung , da , wo cs Noth that, cingetreten . Ich heiße Sie in
unserer gleichgesinnten Stadt herzlich willkommen . Mögen Ihre
Beschlüsse der Religion und der Sitte dienlich sein ! Mögen
Ihnen die Tage , welche Sie in unserer Stadt zubringen werden,
angenehm verlaufen ! Seien Sie herzlich willkommen!

Dekan Zittel begrüßt hierauf die Versammlung im Aufträge
des Festausschusses und des Badischen Landesvereins . Die Stadt
Karlsruhe sei eine junge Stadt , eine evangelische Unionsgemeinde
und ihre Bevölkerung trage echt süddeutsches Gepräge . Zurück¬
blickend auf die Zeit der Entstehung von Karlsruhe erinnert er
an die Toleranz Karl Wilhelms, des Gründers von Karlsruhe ,
und Karl Friedrichs. Der Gustav-Adolf-Verein sei das Vorbild
einer einheitlichen protestantischen Kirche . Die evangelische Ge¬
meinde Karlsruhe sei ohne Bertnögen und habe für all ' ihre
Bedürfnisse selbst zu sorgen ; daher verstehe sie besser als manche
andere , was der Verein bedeute, und wisse seine Segnungen zu
schätzen . Im Namen der ganzen Stadt rufe er den Festgenoffen
ein herzliches Willkommen zu !

Präsident Prof . vr . Fricke aus Leipzig dankt für die freund¬
lichen beiden Willkommgrüße , gedenkt der Zeit, da er zum ersten
Male in unserem Lande , in dem altprotestantischenHeidelberg 1855

daS ^ ahresftst des V :rc : .iZ mitgefeicrt habe nndl hebt hervor,wie der Gustav - Adolf - Verein alle Bekenntnisse evangelischenGlaubens , auch die Waldenser und die böhmischen Brüder ver¬
einige und auf der gemeinsamen Grundlage . Christus und die
Schrift » die Hitldr über Kranke und Sterbebette zusammenlege.Kaum ein deutsches Land gäbe es, in dem der Segen des Vereins
so greifbar sei wie im Lande Baden . Präsident Prof . vr . Fricke
schließt mit dem Wunsche , daß der Herr das Zusammensein des
Vereins segnen möge ! Hierauf begaben sich die Festgenoffenin die Stadtkirche, in welcher der Fest -Gottesdienst um 4 Uhr
begann.

Nach einem Gesänge des evangelischen Stadrkirchen-Chors unter
der Leitung deS Hrn . Jnstitutsvorstehers Mosetter „Lob . Ehr '
und Preis dem höchsten Gut " sprach Stadtpfgrrer Z iyi uiex -
Mann das Ekntchchsgebct , dem als Gemeindegesäng der MüM
„O heil'ger Geist , kehr bei uns ei, " folgte. Hierauf hielt
Prvf . vr . Bass er Mann iu Heidelberg die Festpredigt über
Offenbarvng Johannis Kap . 8 Vers 7 u, 8 : „ Und dsm (Kugel
der Gemeine zu Philadelphia schreibe : Das sagt der Heilige, der
Wahrhaftige , der da hat den Schlüssel Davids . der da äufthut
und Niemand zuschließt , der zuschließt und Niemand aufthut :
Ich weiß deine Werke . Siehe , ich habe vor die gegeben eine
offene Thür , Und Niemand kann sie znschlicßen ; - denn du hast
«ine kleine Kraft , und hast mein Wort behalten und . hast meinen
Namen nicht verlängnet," auf Grund welcher Textrsworte der
Herr Festprediger die Bedeutung des Gnstav-Adolf-VereinS und
die Berechtigung seiner Jahresfeste nachwics .

Auf das Schlußgebet , das Stadtpfarrcr Längin sprach ,wurde noch der Choral gesungen : „ Ach bleib mit deiner Gnade
bei uns , Herr Jesu Christ" , wornach die Gemeinde mit dem
Segen entlassen wurde .

Nachschrift .
Antivari , 13 . Sept. (Telegramm .) Der österreichische

Lloyddampfer „ St . Guisto " ist dem Fürsten von Monte -
negro behufs Benutzung zur Verfügung gestellt.

Nagusa , 13 . Sept. (Telegramm .) Das französische
Avisoschiff „Hirondelle " ist heute im hiesigen Hafen einge¬
troffen. Die beiden französischen Fregatten werden mor¬
gen erwartet .

London, 14. Sept . (Telegramm .) Die „Times " meldet
aus Ragusa vom 13 . : Riza Pascha erhielt die Positivs
Weisung, den Montenegrinern bei der Besetzung von Dul-
cigno keinen Widerstand zu leisten ; indeß ist seinem Er¬
messen überlassen , ob er eine gewaltsame Intervention der
Albanesen verhindern wolle . — Unweit Bushey , Station
der Nordwestbahn, 16 Meilen von London , fanden Bahn-
Wächter gestern in der Nähe der Schienen Packete mit
Dynamit; man glaubt, es war der Versuch geplant , den
von London kommenden Eilzug in die Luft zu sprengen.
Näheres ist darüber noch nicht bekannt.

Bukarest, 14. Sept. (Telegramm .) Es verlautet , zum
Thronfolger sei der jüngste Sohn des Erbprinzen Leopoldvon Hohenzollern , der am 1 . Sept. 1868 geborene PrinzKarl Anton , defignirt .

Frankfurter telegraphisch- Kursberichte
vom 14. September 1880.

Staatspapiere .
4"/oDeutschc ReichsanleihelOO.—

OS-/»
99 '/.

100 —
99 V.
75V.
62 '/.

61,93
93V»
92V»

4V» Preuß . Consols
4°/» Baden in Gulden
4"/o „ in Mark
4°/o Bayern
4"/, Oesterr . Goldrente
4V- V» „ Silberrente
4'/» °/» „ Papierrente

(Mai -Novb.)
6"/o Ungar . Goldrente
5°/o Ruff . Oblig . v. 1877
5°/» „ Orientanleihe

ll . Em . 59V.
6°/» Amerikaner v. 1881 102.56
5Vo „ (Consols) 101V,Baute « .
Deutsche Reichsbank 147' /«Basler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 245V«
Darmstädter Bank 148V,
Deutsche Effekten- u . W .- "

Bank 132V»
DeutscheHandelsgesellsch .121.68
Discouto Commandit 177.25
Meininger Bank 96
Schaffhaus . Bankverein 94Vr

Berli «.
Oesterr . Kreditaktien 495 .—

!„ Stäaisbähn 488.50
Lombarden 142.50
Disconto -Commandit 177.20
Reichsbank —
Laurahütte 125.40
Rechte Oder - Uferbahn 145.50

Tendenz : fest.

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn Vir.
Gotthardbahn, I .- Ill .Ser >
5°/o Oesterr. Südbahn
6 "/o „
5°/oOcst.Frz.-Staatsbahn103 .0 8
3°/° , . „ 75V,
Loose, Wechsel ««d

Sorte«.
5°/° Oesterr. Loose v. 1860 122V«

>arloc '

164
145.37
241 .25

70V,
152 .62
243V,

86V,
91 /̂s
95V»
53V.

Ungarloose
Wechsel ans Autsterdam

„ , London
„ , Paris
„ „ Wien

Napoleonsd'or
Tendenz : fest.

Wien.
KreditMirn
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fester .

212'/«
168. 15

20.42
80.45

171 .80
16.11—15

286.90

9.40 ' /,

Weitere Kursberichte
^
«^ Haudê suachrichte« i» Per

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll m Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hostheater.
Donnerstag , 16 . Sept . Auf Allerhöchsten Befehl :

Konzert . Anfang Uhr .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 15 . Sept . 9 . Vorstellung außer Abonnement.

Die Waise van Lowoad, Schauspiel in zwei Abtheilungen
und 4 Akten, mit freier Benützung des Romans von Cur -
rer Bell von Charlotte Birch-Pferffer . Anfang ' /» 7 Uhr .

Das neue Schuljahr am International - Lehriuftitnt zu
Brnchsal beginnt am 4. Oktober . Bei der letzten Prüfung
wurden von 17 Abiturienten 15 für bestanden erklärt >und erhielten
dadurch die Berechtigung »um einjährigen Militärdienst. (S .61911.)



- 1 . .Lewerblleke «.
L»88teIIlI»8 ÄV8 klLlü8L«v8.
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Hvter äem krotectorat 8r . L§I. Lodeit äes OrosskerroAs

krieäried von Laclea .
Leöffnst bis Oldobvi' !88v.

Eintritt ALL L
kotupreis -brioissittullz bei der üodisedeo , kkAsisekeo , llessisekso n. Koin-llsekor-kado .
1ov8k ä r Hark (Kuk 10 Ix>086 1 k'reiloos) ckorok llerro k. kivstler L . 5, 2

4> ai »Io 4iir 1< r Lvtt « » 8
r .m . vllä ÜLnüelsdlLtt .

Xnkloxs clsr tllsUollsu Xrrazabs: 34,880
„ „ Woottsnonsxabs : 7,600

r ASS,SS «
vis - Lrankkurter Lsitnox» ist das xrössts , rbtcddsltizsts , bsst -

»atorrtoktelsts nud voidreilsls !« poiitiscb« und oomwerciolls ölstt
8ad- und blittk Ideutsodlovds.

TLZlIeb ersobsinen drei Lnszsdsn , die mit den gseigaetsten Lüzen
versendet verden.

Im abZeiauksnentznortale ist der tgloxrrpdlscd» SpsriLldiso «! durcb
eins grosse Labl telexrspkiscdsr Oorrespondensen vermebrt vsrden ; dis
„Lrankkurter Leitung ' idt in Lesng aut liasobbsit und Vielseitigkeit der
telegropdiscden Llittkeilungen de» bervvrragendstsn Leitungen der Welt
ebenbürtig . Von der ia ' ervLUonolso ünsstsllnsg io Neldsurns viril
di« »Lraokkurter Leitung - 8ps«ialdsricbte aus der Leder eines dsrvyr-
rageods» Loobmonne» bringen .vis liberalen kortelon sind in einem Xuklösaogsprosssse begriffen.
Ibre Organs scbvanken nnLieber bin und der , nseddsw sie , Oswpromiss
onk Oompromiss dskürvortsnd , ein Volksreolit nocb dem andern preisge¬
geben baden . Visse» Arsodeinnngen gegenüber muss es den Leser der
»frankfurter Leitung - jetrt doppelt befriedigen , ein Organ su besitzen ,veledes seit einem Visrteljobrbnndsrt unentvegt für die 8sebs der frei¬
beit und des Rsebts in 8taat und Ossellsobakt eiotritt , und velcbes trotr
oller idw io den Weg gelegten klindernisse au seiner bsutigen . in der
Ossebicbts des dentscben Leitung »veseas oabesu sinsiz dastsbendea Lnt-
vieklunx gelangt ist

in 1 . October beginnt ein neues llnartils -ldovnemsllt , ouk velobes
man die öestellungen reebtreitig bei dem riücbstsn kostamte macken volle.

ver vierteljäkrlicbe Idovaswevtsprei « bet ägt :
bei allen Postämtern des dsut >eb - gsterr .

Post- Vereins . . . . . . . 8 Hark — kk.
bei ollen kostLmtern der 8cbveir . . . 14 kr . 48 Lest,
unter Lreusbond im Weltpostverein von

der Lxpedition berogsa . 18 Kork — kk.
Xeu biuautrstendsu Lbouneutsu senden vir dis Leitung gegen Vor¬

loge der postqüittvng bis Lnds 8eptemder und ousrerdew den llörsen-
kaleudsr pro 1888 grotis au .

Ivserots oller Xrt ffudeu in dem grossen Leserkreise der »frank¬
furter Leitung » im In- und Auslands dis vsiteste Verbreitung vis ocbt -
spoltige petitasiie vird mit 35 ptennig bsrsokvst.

krobeblLttsr verdeo ouk Verlaogsu jederzeit augesaudt

Die ^xpvljiiion üei' kl 'Msui 'iei' Xertun^
Lu I 'rLLktnrt a . Ll

Lrosse Lsobenbeimergss - e 37 .

Db " vie »frankfurter Leitung « vird on allen öobnbö'en der
8toats - und krivotbobnen verksuit. ( blsnuseript 2617.)

Hroßherzogtich Badische Kunstschule
ZU Kuvlsmche.

Direktion : Schuljahr : 1880/81 Prof . Keller .
Der Unterricht umfaßt :

Zeichne « nach dem Runden : Büsten, Statuen : Prof . Th. Poeckh.Zeichne» nach dem lebenden Modell : die Professoren Hoff , Keller,Poeckh und Bolz.
Knochen- und Muskellehre : Prof . F. Keller .
Perspektive : Prof . Ed. Trauer .
Male « nach dem lebenden Modell , Unterweisung in der Ausführung

eigener Entwürfe : die Professoren F. Keller , E. Hoff.
Landschaft und Marine : Prof . Schönleber .
Bildhauerei : Prof . Bolz.
Knnstgeschichtl . Vorlesungen : Prof . B. Meyer.

Aufnahmegesuche sind an die Direktion zu richten , das Statut durch das
Sekretariat zu beziehen ._ __ L .244 . 2.

Y . 193 . 1. Die

Lhem . Wascherei
von

Ed . Printz in Karlsruhe
Ânerkenn. Diploms

^ Karlsruhe 1861 ^

Ŝilberne Medaille ^
j Karlsruhe 1877.

j Silber-Diplom
^Moiuhri« 1880.

hält sich zur Saison in alle « Branche « und Neuheiten der

Mrberei und Keinigung
von

Damen - u. Herrengarderoben , Möbelstoffe « re.
angelegentlichst empfohlen.

Vorzügliche Färbung seidener Kleider (Färberei ä rsssort) in
allen modernen Farben . Herrenkleider und Ueberzieher werden in
soliden Farben gefärbt.

Rrisstiilte PkesslMsi seidener 8amn,te
und Plüsche in großer Auswahl von Dessins.

S .488 . 2. e r m.
Berlooste

der Rheinischen
Bei der am 1 . April 1880 vor

Pfandbriefeefe
jypothtkeu-Lauk.
otar und Zeugen stattgehabten Verloo-

sung unserer 4'/- "/« Pfandbriefe sind folgende Nummern gezogen worden :Serl « XLII Lit. X Nr . 89 . 90 . 92.
99 . 115 . 129 . 284. 315 .

» Nr . 95 . 129. 155 . 170 . 193 . 197 .
327 . 333 . 512 . 534. 537 . 546 . 580 .

« Nr . 30 . 128 . 155 . 169 . 171 . 173 .
175 . 377 . 384. 413. 433. 486 . 591 .
593.

I » Nr .
'

22 . 68 . 71 . 77. 84 . 113. 138.
145 . 161 . 864 . 522 . 626 . 640 .

« Nr . 285 . 395 . 397 . 424. 443 . 467 .
471 . 486 . 488 . 521 . 523 . 531 . 602 .
647 .

Svi -t « XXtH . Lit . X Nr . 16 . 52.
110 . 179 . 202 . 275 . 380. 391 .

« Nr . 3 . 7 . 242 . 249 . 313 . 343 . 345 .
350 . 381 . 441 . 472 . 560 . 561 . ,

L Nr . 1. 12 . 32 . 42. 45 . 106. 205 . j303. 308 . 311 . 358 . 359 . 367 . 382 . j
» Nr . 42 . 72. 218 . 220 . 236 . 280 . l

405 . 429 . 430. 449 . 456 . 572 . 601 .
« Nr . 42 . 46 . 51 . 224 . 236 . 241 . 399 .

414. 486 . 501 . 502 . 545 . 582 . 600 .
» ei -«- XXr V . Lit . Nr . I . 37 . 44. !

80. 84. 96. 264. 375 . !
» Nr . 75. 102 . 110 . 121 . 122 . 147 . !

IM . 172 . 183 . 395 . 447 . 461 . 492 . >
v Nr . 23 . 75 . 83 . 99 . 120 . 142 . 150. !

164 . 166 . 170 . 179 . M7 . 618 . 681 .
'

rr Nr . 103 . 108 . 116 . 140 . 340 . 342 .
345. 367 . 380. 390 . 500. 595 . M2.« Nr . 1 . 14 . 54 . 87 . 114 . 116 . 122.
130 . 144 . 164 . 165 . 333 . 334 . 641 .8e,1 «» XV » . Lit. X Nr . 30 .

» Nr . 15 . 25 .
V Nr . 96. 99 . 100 . 217 . 231 . 232 .

250 . 313 . 314 . 372 375 . 459 . 526 .
692 . 702 . 770. 782 . 849 . 850 . 887 .» Nr . 15. 16 . 36 . 45 . 47 . 58 . 72.
73 . 93 . IM . 225 . l230. 233 . 275.
284 . 285 . 367 . 477 . 505 . 524 . S31.
552 . 553 . 596 . 625 . 627 . 638 . 661 .
702 . 703 . 704 . 724 . 740 . 886 . 938 .
997 . 998. 1102 . 1116 . 1130 . 1131 .
1137 . 1233 . 1235 . 1253 . 12M.
1261 . 1263 . 1270 . 1273 . 1315 .
1383 . 1384 . 1385 . 1416 . 1434 .
14M. 1497 . 1513 . 1565 . 1643 .
1672 . 1701 . 1755 . 1775 . 1777 .
2042 . 2096 . 2207 . 2250 . 2556 .
2558 . 2660 . 2669 . 2673 . 2680 .
2860. 2938. 2986 . 3122 . 3376 .
3522 . 3523 . 3544 . 3545 . 3563 .
3720 . 3721 . 3904 . 4013 . 4050.
4241 . 4323 . 4424. 4506 . 4536 .
4561 . 4577 . 4668 . 4739 .« Nr . 17. 189. 211 . 252 . 254 . 307 .330. 334 . 349 . 355 . 373 . 420 . 437 .
440 . 453 . 483 . 493 . 531 . 534 . 538 .
594 . 656 . 687 . 688 . 795 . 854 . 867 .
874 . 877 . 883 . 892 . 989 . 994. 1056 .
1096 . 1227 . 1397 . 1489 . 1495 .
1496 . 1606 . IMS . 1805 . 1811 .
1841 . 1842 . 2031 . 2264 . 2362 .
2438 . 2501 . 2621 . 2631 . 2727 .
2763 . 2334 . 2836 . 2849 . 2851 .
2897 .

M lies 8MM M <u, dMMckü k M6LMMKI! MMM

Lü8 äer kadrik äes Lrüncters O. C). Istiierrpf io 6L8Sl .
VorrLtbig in allen besseren

( H . 1S47H ) S .876 .7 .
LKL» « L»« Sit.r

Unr Lebt mit firmostemxel in klondrnck.
WLsebe- und Strnmpfvosren -tlesebLkten .

IW . 867. 6.

MIt«-bv8«ini008ell-^llvkolriilk »
von Starlksr L pobrtä » itölliZI. llollit'lveilllten ill Stuttgart ^

geben vocb ^ussprvck erster wedisiuiscber Autoritäten kür an rodvrrder ^ ^
Verdauaog leidende Personen , scropduiSss , blutarm « Linder , r ilibvd
krouen , »odvLcdlled« » ädodso ood tür dis durcd ru starss ga , tlge « e iIdLtigkeit vgsr auder» vrrrcdsn üdsrmSssir avesstievgtso yläuuein Vsrrllglicb « Ldrsockss , angsnebm scdmeckendes VetrLnk. v « ^
Ldocoioden vsrden in form von laisln , krstillev und kulvsr Nereit t : ^
blio Verseicbsisi der Liatlioken ^neiksunungsn liegt )edem psguet dekreis in Tafeln von V« Lv. das Vs Lo . 2 .

n dar Pastillen in kaguÄeo ^ 0 Lo. das psgu t oll A, de» Pulvers per koquet k »/, Lo. ^ 2/0 .
» » e » » aVt » n

. » " , » ,
'st» . » » bo. MVvakaukistsilsu . IN Lorlsrub « bei ütt « Iklmdsrk , Vict - r > '<!H- rkIo , Larl lloid Lori saebo . klex . lieull, Vöven - .̂ potbeke >n >

Lrettsn bei da«, llsssoldaodsr 6ond., jo krnobsoi bei Intsv Lsppin Lonstons bei I . ö . Lcdakknsr L Vl «. , in vnrlaok bei k V Ä
Itoogsl , io Lmmeudingen bei lol . Sartsrl , in Appingen bei 6 !
»tttsrlod , rd . ksieor , in lleidelderg bei Viid . «Skkle, krall . kbpv ^ Li»m Llorkt , kopp -krinkls , llrd . Lidlse , in vakr bei i». lSLttele , in ^
dlesskirob bei ^ potb . üansor , ll . ksläor -Aodr , in Idüllbeiw i/Lr . r
bei vdr . llaas , io Hiedervsiler bei v . §ed» « Idsr , ill pfuNsndorfi '
bei d. > ax«r , in Rostott bei ll. Nattsru , in Wertbeiw bei kb .tdansr , > . Sokollsr. (82/7 .)

Vleioboeitig ewpkeblen vir unsere ondersv , anerkannt rcr -
allgllodo » , mit Lolodoltr -Karaatiomarko ooroedevsv Vdocolrd«» , velcbein allen besseren Londitoreien ond Lperersikoodlungeo vorratdix sind

Frankfurter Pfer-emarkt
^ 640 3 am 4 ., s . und 8 . Oktober 1888 .

, Verloosung am 6 . October , laut ausgegebenem Prospecte von 61 der
I,ch 'ünsten Reit - und Wagenpferde , 10 vollständigen vier- , zwei- , und ein-
Iipämngen Equipagen nebst completen Geschirren , sowie sonstigen Reit-
! und Fahrreqmsiten rc . Loose zu beziehen L 3 Mark durch das V .617M.Lccretaiiüt des laildwirthschastlichen Vrrems . Frankfurt a . M
N- 216 . vroiLSSisolls

Ksnk
vie ow 1 . Oktober I8M fülligen

vom 15.

liebsten in der gleichen Manche . Gest.Offerten ^vb X 129 befördert die
Expedition dieses Blattes .

X . 907 .5 Dienstpersonal

Verkaufsanzeige.
Pfandbrief - Ooupons verden vom 15 . ! I . 198 . Wer nachstehende gut erhal-
lleptemder 0. er. ob von mir eivgelüst. ! tene inristische Werke gegen baar« » s' lni ' ul » « , im September 1880 . von » ü ^ oder einzeln die beigesetzteu

4s, . Preise versendet , ist zu erftagen bei der^ Expedition dieses Blattes :
dkkiö

Lehrbuch des Pandektenrechts,von vr . B . Wiudscheid
(8 Bände , 1867) . . . . 15 ^

Pandekten von Karl A . v . Ban -
_ , gerow (3 Bände . 1848) . 15 .stelle - Gesuch. ! ^°^ Aufl

'°
iMZ '

.
^

. .
U . 164 2. Ein junger Mann , der Vorlesungen über das heutige

"
seine - Lehrzeit m emem der größeren ! römische Recht , von G . F .
Holzgeschäsie des Murgthals bestanden l Puchta . 1849 . . . . . 3 ,hat und beste Zeugnisse aufweisen kann ,

' Institutionen des röm. Rechts,sucht Pr. 1 . Oktober Placement , am 1866. 3

mit guten Zeugnissen empfiehlt sofort
aufs Ziel Frau Schmitt ' s Placcur - !
geschäft , Schntzenfir. 46 Karlsruhe .

Lehrbuch des deutschen Privat - Preis
rechts , Handels - und Lehen -
rechtS . 1865 . 2 ,Badisches bürgerliches Recht und

j Oodv Lopoieoo , von ur . Be -
« haghel . 2 „
Lehrbuch französ. Civilrechts, von

Thibaut . 1841 . 2 „Bad . Polizeigesetzgehimg , von
Fr . Rettig . 1810. . . . 1 .Bad . Laudrecht und HandelS-

^ gesetz . 1840 . . 1 ,
Deutsches Strafverfahren , von

Mittermaier . 1 ,
Grundsätze des allgem. Staats - . ,rechts. 1841 . . . . . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Anstellung.

B .224. 1. Nr . 24,574. Pforzheim .Die Eduard Bürger Wittwe von

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der
nicht fälligen Coupons nebst Talon

am 1. Oktober 188 «
iu Mannheim au unserer Kaffe und bei der Rheinischen Creditbauk ,
„ Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei de» Filiale » der Rheini¬

schen Kreditbank ,
„ Frankfurt a. M . bei Herren M . A . v. Rothschild L Söhne,
» „ bei der Deutsche« Vereinsbauk ,
„ Berlin bei der Directiou der Diskonto-Gesellschaft,
„ Oldenburg bei der Oldenbnrgischen Spar - und Leihbank,
„ Stuttgart bei der Württemdergischen Bereinsbank.

Mannheim , den 1 . April 18M. Die Direktion .

ten Orten abwesende Martin Mauz
Ehefrau von Pforzheim , Brkl . , wegen
283 M . 14 Pf . Zms aus einem Kauf¬
schilling , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 283 M . 14 Pf . , sowie vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urtheils und ladet
dieBeklagte zur mündlicheuVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl.
Amtsgericht zu Pforzheim auf
Dienstag den 12 . Oktober 1880,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 10 . Septbr . 1880.
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebot .

Y . I55 .l2. Nr . 22,681. Bruchsal .
AufAntrag des Ferdinand Hene cka ll . ,
Landwirth in Weiher, werden alle Die¬
jenigen, welche an dem untenbezcichne -
ten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts - Ver¬
band ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche m
dem auf

Freitag den 8. Oktober d . I . ,
Vormittags 9Vr Uhr ,

anberaumten Termin geltend zu machen ,
ansonst diese Ansprüche als erloschen
erklärt werden .

80,6 Ruthen — 7 0 25 qm Acker im
Wolfwinkel (früher rothen Gra¬
ben ) , neben Sebastian Bcllm «.
Josef Neuthard in Gemarkung
Forst.

Bruchsal, den 3 . September 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Bern ». Bekanntmachungen.
N-126. 1 . Eppingen .

Liegenschafts - Ver-
Dienstag den W.
September d . I .,

Nachmittags
3 Uhr ,

werden im hiesigen Rathhause die unten
erwähnten , zur Berlaffenschaft des
Gastwirths Karl Hartmann hier ge¬
hörigen Liegenschaften diesiger Gemar¬
kung auf Antrag der Miteigenihümcr
der Theilung halber einer öffentliche«
Versteigerung ausgesetzt und endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung
der zu versteigernden Liegenschaften .

Grundstück Nr . 125 .
7 Ar 44 Meter Haus - u . Hofrqithe-

platz in der Altstadt dahier, woraus ein
zweistöckiges Wohnhaus mit W ch-
schaftsraum, gewölbtem Keller, 8>nl-
wirthschaftsrecht „znm weißen Rößle ",eine zweistöckige Scheuer mit Stall , ein
zweistöckiger Seitenbau mit Wohnung ,Bierbrauerei - und Brennerei - Einrich¬
tung , ein Hinterbau mit gewölbtem
Keller '

Grundstück Nr . 98 s . und b.
1 Ar 55 Meter Haus - u . Hofraithe-

platz in der Kirchgaffe dahier , worauf
ein zweistöckiges Magazin .

Grundstück Nr . 436.
13 Ar 67 Meter Garten im Roth .
Das ganze vorbeschriebene Grund¬

eigenthum ist abgeschätzt zu 21,000 M .
Einundzwanzigtausend Mark .

Eppingen , den 7 . September 1880 .
Großh . Notar :

_ S 1 0 ll ._
A .208 . Nr . 19,952 . Schwetzingen .
Bekanntmachung.

Bei diesem Amtsgerichte sind die bis
zum Jahre 1847 erwachsenen Akten
über bürgerliche Rechtsstreitigkeiteuder
in § 5 Ziffer 3 der Verordnung Großh .
Justizministeriums vom 8 . April 1853

gäbe der von ihnen oder ihren Rechts¬
vorfahren zu dergleichen Akten gegebe¬nen Beweisurkunden uachzusuchen .

Schwetzingen, den 12 . Septbr . 1880 .Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruster .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerri .
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